
   Schneller geht's nicht: DiProtec® SDB wird lose verlegt. Die bei 
verklebten Systemen erforderliche aufwändige Untergrundvorbe-
reitung, Grundierung und Trocknungszeiten entfallen. Die Schnell-
dichtbahn ist sofort wasserdicht, schlagregenfest sowie begeh- und 
überarbeitbar. Durch das integrierte unterseitige Dampfdruck-
ausgleichsvlies kann auch auf feuchtem Untergrund oder altem 
Fliesenbelag ohne Schwierigkeiten gearbeitet werden.

   Sicherer geht's nicht: DiProtec® SDB ist aus hochreißfestem 
Kunststoff gefertigt, mit einem mittig eingelegten Glasvlies –  
das gewährleistet optimale Formstabilität und verhindert das  
Ein drücken der Drainage in die Abdichtung. Die geprüften, selbst-
klebenden Systemdichtbänder DiProtec® AB sorgen dafür, dass bei 
den Stoßverbindungen zwischen den Bahnen, beim Wandan-
schluss sowie beim Anschluss an GUTjAhr Profile alles dicht bleibt 
– ohne die üblichen dicken Überlappungen, die zu Staustufen und 
Unebenheiten führen.

   Einfacher geht's nicht: DiProtec® SDB Bahnen lassen sich  
problemlos verlegen. Warum? Weil sie in nur einem Arbeitsschritt 
eine definierte Schichtstärke von 2 mm gewährleisten. Weil sie die 
gleiche höhe wie die Gutjahr Profilschenkel haben und daher 
ohne Anspachteln direkt angeschlossen werden können. Weil 
Wand- und randabschlüsse einfach und sicher mit den selbst-
klebenden Systemdichtbändern ausgeführt werden.   

   An alles gedacht: In Kombination mit dem DiProtec® FLK  
Flüssigkunststoff lassen sich auch knifflige Anschlussdetails  
(z.B. Geländerpfosten) sicher lösen. Vorgefertigte Innen-/Außenecken, 
Manschetten und System-Bodenabläufe komplettieren das System.

   Geprüfte Sicherheit: Mit CE-Kennzeichnung nach  
DIN EN 13967. Mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis 
für den mäßig und hoch beanspruchten Bereich in Anlehnung an 
DIN 18195, Teil 5 in Kombination mit DiProtec® FLK Flüssig kunst-
stoff -Abdichtung (Nr. P-5190/301/09-MPA-BS), sowie Funktions-
prüfung für den mäßig beanspruchten Bereich mit den DiProtec® 
System-Dichtbändern (CBM, Zentrum Baustoffe und Materialprüfung 
München, Prüfbericht-Nr. 51-10-0147).

DiProtec® SDB lose verlegbare Schnelldichtbahn – so geht’s ganz flott.

Die hochreißfeste, druckstabile  
DiProtec® SDB Schnelldichtbahn wurde 
speziell für eine einfache, sichere und 
schnelle  Abdichtung von Balkonen und 
Terrassen konzipiert. Sie ist sowohl mit 
den armierten Dünnschichtdrainagen 
Watec®Drain KP, Watec®3E und 
Watec®4E als auch mit den AquaDrain® 
Drainagen einsetzbar.

So dichtet man Terrassen und Balkone schneller ab.
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1  ProFin® DP21 Drainabschlussprofil

2  DiProtec® SDB Schnelldichtbahn

3  DiProtec® AB-K selbstklebendes Kunststoff-Abdich tungsband

4    DiProtec® AB-V selbstklebendes Vlies-Abdichtungsband

5    Watec®Drain KP Dünnschichtdrainage

6   Watec®Drain RD Drainrost

7  ProRin® BR Balkonrinne
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DiProtec® SDB lose verlegbare Schnelldichtbahn – so geht’s ganz flott.

DiProtec® SDB Schnelldichtbahn 
wird einfach auf dem Untergrund 
ausgerollt und ohne aufwändige 
Untergrundvorbereitungen und 
Wartezeiten lose verlegt.

Direkt nach Verlegung der Schnell-
dichtbahn kann ein drainierender 
Belagsaufbau mit AquaDrain® 
oder Watec® Drainagen ausge-
führt werden.

Die Verbindung der Abdichtungsbahnen untereinander und der Anschluss 
an Profile erfolgt einfach, sicher und schnell dank der DiProtec® Dicht-
bandtechnologie mit den speziellen selbst klebenden DiProtec® AB Dicht-
bändern.

DiProtec® SDB Lose verlegbare Schnelldichtbahn: 

Einsatzbereich:  mäßig beanspruchte Bereiche  
(Balkone, erdberührte Terrassen)

Verwendbare Drainagen:  alle AquaDrain® und Watec® Drainagen

   reißfeste, hochwertige Kunststoffbahn mit Glasvlieseinlage

   Durch unterseitiges Dampfdruckausgleichsvlies für 
feuchte Untergründe oder Altbeläge geeignet

   Angerauhte Oberfläche – optimal  
abgestimmt auf Watec® Dünnschichtdrainagen

   Aufgedruckte hilfslinien für sichere, fehlerfreie Verarbeitung
Weitere technische Informationen sowie Systemkomponenten und Zubehör  
finden Sie auf S. 14-15. Prüfbericht-Nr. 51-10-0147


